
1. Lehrabend 
 
9 Fragen zu den aktuellen Regeländerungen  
 
1. Ohne sich beim SR angemeldet zu haben, nimmt mit Beginn der 2. Halbzeit ein Auswechseltorwart 
am Spiel teil. In der 50. Minute wehrt dieser Torwart einen Schuss auf das Tor mit der Hand zur Ecke 
ab. Wie muss der Schiedsrichter entscheiden?  
Antwort: Weiterspielen, Meldung  
Begründung: Sinn und Geist der Regel 3, Abschnitt 5, besagen, dass wenn anstelle eines gemeldeten 
Spielers ein gemeldeter Auswechselspieler das Spiel beginnt und der Schiedsrichter über diesen 
Wechsel nicht informiert wird, keine Disziplinarmaßnahmen (weder Spielstrafe noch eine persönliche 
Strafe) zu verhängen sind, da hier kein bewusster Versuch unternommen wird, den Schiedsrichter zu 
täuschen - im Gegensatz übrigens zu einem Spieler, der während des laufenden Spiels seinen Platz 
mit dem Torwart tauscht (2 Verwarnungen).  
 
2. Während des laufenden Spiels wirft ein Auswechselspieler einen weiteren Ball auf das Spielfeld. 
Der SR unterbricht das Spiel. Entscheidung? 
Antwort: Indirekter Freistoß und Verwarnung  
 
3. Während des laufenden Spiels wirft ein Auswechselspieler einen weiteren Ball auf das Spielfeld 
und trifft einen Gegner. Entscheidung? 
Antwort: Indirekter Freistoß und Feldverweis. 
(Es ist allerdings möglich, dass sich das IFAB damit erneut beschäftigen wird und hinsichtlich der 
Spielstrafe nächstes Jahr ggf. eine Anpassung erfolgt.) In der Saison 2016/17 bleibt es nun jedoch bei 
der Spielfortsetzung mit einem indirekten Freistoß.  
 
4. Nach dem Abpfiff des Schiedsrichters (aber noch auf dem Spielfeld!) teilt der SR-Assistent dem 
Schiedsrichter mit, dass ein Verteidiger in seinem Strafraum einen Gegenspieler kurz vor dem 
Schlusspfiff getreten hat. Der SRA hatte dieses Vergehen sofort signalisiert, der SR aber hatte das 
Fahnenzeichen vor dem Abpfiff nicht mehr wahrgenommen. Entscheidung? 
Antwort: Meldung  
Begründung: Grundsätzlich kann eine Entscheidung nicht geändert werden, wenn der Schiedsrichter 
das Spiel eindeutig beendet hat. In diesem Fall ist nur noch eine Meldung möglich, denn einen 
Feldverweis (mit „Rot“) nach dem Abpfiff sollte ausschließlich für Vergehen ausgesprochen werden, 
die sich nach dem Abpfiff und solange der Schiedsrichter noch auf dem Spielfeld ist ereignen.  
 
5. Ein Auswechselspieler bereitet sich neben dem eigenen Tor auf einen Spieleinsatz vor. Als sein 
Torwart ausgespielt ist und der Ball auf das leere Tor zurollt, läuft der Auswechselspieler auf das 
Spielfeld und hält den Ball mit dem Fuß knapp vor der Torlinie auf. Entscheidung? 
Antwort: Strafstoß und Feldverweis  
Begründung: Der Vorgang ist dem Bereich „DOGSO“ (Denying on obvious goalscoring opportunity) 
zuzuordnen. Man beachte, dass es der Wortlaut der Regel 12 nicht erfordert, dass ein DOGSO-
Vergehen direkt gegen einen Gegner gerichtet sein muss. Der Geist und die Absicht der Regel 12 
besagt, dass eine solche Aktion als extrem unfair zu bewerten ist und daher in vollem Umfang (sprich: 
Strafstoß plus Rot) sanktioniert werden sollte.  
 
6. Ein Ball wird vom Verteidiger mit dem Fuß zu seinem Torwart zurückgespielt. Der Torwart verpasst 
aber zunächst den Ball, läuft ihm dann hinterher und wehrt ihn knapp vor der Torlinie mit der Hand zur 
Ecke ab. 
Antwort: Indirekter Freistoß 
Begründung: Auch dieser Bereich wird vom IFAB diskutiert, sodass der Vorgang künftig u.U. auch als 
ein DOGSO-Vergehen eingestuft wird, weil der Torwart durch eine Regelwidrigkeit ein Tor verhindert. 
(Gleiches gilt im Übrigen für einen Einwurf zum eigenen Torwart). In der Saison 2016/17 bleibt es nun 
jedoch bei der Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß.  
 
7. Ein Spieler steht im gegnerischen Strafraum in einer Abseitsposition. Kurz bevor der Flankenball ihn 
erreichen kann, wird er von einem Verteidiger umgerissen. Die Abseitsposition und das Haltevergehen 
ereignen sich also zeitgleich 
 Antwort: Strafstoß, Verwarnung 
Begründung: Grundsätzlich wird das Vergehen bestraft, das schwerer wiegt. Und das Halten (direkter 
Freistoß) wird schwerer bestraft als eine Abseitsposition (indirekter Freistoß), vor allen Dingen wenn 
das Halten, bzw. die Art des Foulspiels eine Verwarnung erfordert.  



8. Beim Strafstoß täuscht der Schütze in unsportlicher Weise. Gleichzeitig hatte sich der Torwart 
deutlich zu früh von der Torlinie nach vorn bewegt. Entscheidung? 
Antwort: Wiederholung und 2 Verwarnungen 
Begründung: Beide Vergehen wiegen gleichermaßen schwer (beide werden schließlich ja auch mit 
einer Verwarnung bestraft!) – daher muss der Strafstoß wiederholt werden.  
 
9. Bei einer Strafstoßausführung läuft ein Verteidiger zu früh in den Strafraum, gleichzeitig täuscht der 
Schütze den Torwart in unsportlicher Weise. 
Antwort: Indirekter Freistoß und Verwarnung des Sch ützen.  
Begründung: Bei zwei gleichzeitigen Vergehen - und das gilt auch für Vergehen rund um die 
Ausführung eines Strafstoßes - wird das schwerere Vergehen geahndet. Das ist in diesem Fall das 
unsportliche Täuschen, da es hierfür auch eine Verwarnung geben muss. 
 
 
Hinweis Spielbetrieb Kleinfeld  
 

1. Aufgrund unterschiedlicher Meinungen und Spielfortsetzungen im Kleinfeldbereich der D-
Junioren ist folgendes zu beachten: 

 
Nachdem der Ball ins Toraus gegangen ist, erfolgt die Spielfortsetzung mit Torabstoß. Dieser ist bei 
der D-Jugend mit dem Fuß innerhalb des Torraums auszuführen! Eine Fortsetzung mit Abwurf aus der 
Hand ist nicht zulässig. Hier ist die Spielfortsetzung zu unterbrechen und der Abstoß zu wiederholen! 
 
Siehe auch Kleinfeldrichtlinien 
 

2. Auch im Nachwuchsbereich ist darauf zu achten, dass im Spielformular ein Leiter 
Ordnungsdienst eingetragen ist und während des Spiels anwesend und gekennzeichnet ist 
(speziell bei Großfeldspielen). Auch im Kleinfeldbereich unterliegen die Heimmannschaften 
der Pflicht zur Einhaltung dieser Vorgaben! Es müssen 3 Ordner gestellt werden. 

 
 
Eintragungen Spielformular  
 
Bei den Eintragungen ins Spielformular sind folgende Punkte zu beachten: 
 

1. Es müssen grundsätzlich alle Wechsel in das Formular eingetragen werden! Eine Anmerkung 
„ Alle Spieler sind zum Einsatz gekommen.“ Ist nicht korrekt und zulässig. Dies ist speziell bei 
Vorbereitungs- und Freundschaftsspielen zu beachten! 

2. In letzter Zeit ist es vorgekommen, dass alle Spiel- und daher auch Sportgerichtsrelevanten 
Vorkommnisse nicht im Spielbericht aufgeführt wurden ! Speziell Verweise von Trainern 
aus dem Innenraum oder Feldverweise im Nachwuchsbereich sind hier zu nennen. 
Dies stellt eine grobe Verletzung dar und ist nicht tolerierbar! 
Es sind grundsätzlich alle Vorfälle, gleich welcher Art (Feldverweise, Trainerverweise, 
Spielunterbrechungen, Spielabbrüche und Spielunterbrechungen (egal ob durch Zuschauer, 
Spieler oder Teamoffizielle verursacht) einzutragen! Dazu gehören auch innerhalb von 24 
Stunden die entsprechenden Zusatzberichte zu verfassen und an den Spielbericht, sowie eine 
Kopie an den Schiedsrichterausschuss, anzuhängen. Dabei sind nur die bekannten Fakten 
und Ereignisse zu beschreiben und keine eigenen Bewertungen vorzunehmen! 
Nur aus Bequemlichkeit oder auf Druck der Betroffen en, diese Ereignisse nicht 
einzutragen, ist nicht tolerierbar und haben für de n Schiedsrichter unter Umständen 
schwerwiegende rechtliche Konsequenzen!  

 
  



Nichtantritt von Schiedsrichtern  
 
Seit dieser Saison  werden vom Schiedsrichterausschuss die Vorgaben und Richtlinien der aktuellen 
Schiedsrichterordnung, 
§8 Abs. 7 Zitat: 
„Ist ein Schiedsrichteranwärter, Jungschiedsrichter , Schiedsrichter oder 
Schiedsrichterbeobachter verhindert, einen Spielauf trag wahrzunehmen, so hat er 
unverzüglich den zuständigen Ansetzer zu informiere n. Sie sind dazu verpflichtet, fristgerecht 
die Termine ihrer Verfügbarkeit im DFB-Net einzutra gen. Die Anordnungen der jeweiligen 
Kreis- und Stadtverbände Fußball gelten entsprechen d.“  
 
konsequent angewandt. Das bedeutet, dass alle Nichtantritte und Rückgaben, welche nicht nach den 
Maßgaben der „Richtlinien für Nichtantritte“ erfolgen, entsprechend dokumentiert werden und die 
entsprechenden Konsequenzen nach sich ziehen. 
 
Beispiel wie es nicht sein soll: 
 
Von:  "Imo Lorenz" <ILo-710@web.de> 
Datum:  6. Oktober 2016 um 17:59:39 MESZ 
An:  "Markus Lederer" <sr-ansetzer@kvf-meissen.de>, schiedsrichterausschuss 
<schiedsrichterausschuss.meissen@googlemail.com> 
Betreff:  Aw: DFB SR-Ansetzung Imo Lorenz  

Sorry Markus ich kann das Spiel leider nicht übernehmen. Bin krank.  
Gruß Imo  
Am 06.10.16, 10:02, Markus Lederer <sr-ansetzer@kvf-meissen.de> schrieb: 
Sehr geehrte(r) Imo Lorenz 
 
Sie wurden für folgendes Spiel eingeteilt: 
 
Name: Imo Lorenz [mailto:ILo-710@web.de] Tel.: 015124238160 
eingeteilt als: 2. Assistent 
 
Spieldaten: 
Spielkennung: 636401050 
Datum, Uhrzeit: So, 09.10.2016 15:00 
 
Hier geht es um die Einhaltung der Meldeform! Laut Richtlinie sind Absagen ab Donnerstag 16 Uhr 
nur noch telefonisch beim zuständigen Ansetzer möglich. Auch kurzfristige Ansetzungen, wie hier, 
gehören dazu.  
Die entsprechende Richtlinie „Ansetzungspraxis 2016/17“ wurde jedem Schiedsrichter vor 
Saisonbeginn durch Rundschreiben bekannt gegeben. 
 
 
Online Lernen  
 
Wie bereits mehrfach angekündigt, werden wir ab dieser Saison die HRT‘s online anbieten und 
durchführen. Ab dem HRT 2 wird dies der Fall sein. Um eine ordnungsgemäße Durchführung zu 
gewährleisten, ist es unbedingt notwendig, dass sich alle SR einmalig im Portal anmelden! 
Bitte dies bis spätestens 15.11.16 erledigen! 
Sollte es bei der ersten Anmeldung zu Problemen kommen (Fehlermeldung, keine Berechtigung) bitte 
nicht ständig probieren, sondern umgehend eine Mail mit Namen und Kennung  an den Lehrwart, 
Andreas Lange, Mail: sr-lehrwart@kvf-meissen.de senden! Diese Kennungen müssen dann vom SFV 
noch freigegeben werden. Die Antragstellung erfolgt zentral über den Lehrwart. 
Eine Anleitung zum Online Lernen wird mit dem nächsten Rundschreiben versandt. 
 
 
Termine  
 
10.12.16   Futsalschulung in Röderau (Anmeldungen per Mail an den SR-Ausschuss) 
28.01./29.01.17  Halbzeittagung in Meißen 
21.01. – 11.02.17 Anwärterlehrgang (Ausschreibung an Vereine ist erfolgt) 


